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Die Agentur Mädchen in
Wissenschaft und Technik,
eine Einrichtung der Frauen-
beauftragten der TUM, star-
tet im Frühjahr 2003 mit
dem Schulprogramm »Mäd-
chen machen Technik«, das
aus Mitteln des »Förderpro-
gramms Chancengleichheit
für Frauen in Forschung und
Lehre« (HWP) finanziert
wird. Damit baut die Agen-
tur ihr bisheriges Ferienpro-
gramm für 10- bis 14-jährige
Mädchen mit einem Ange-
bot für Gymnasien und Re-
alschulen aus. Den Kern des
Schulprogramms bilden
Projektetage, in denen
Schülerinnen der siebten
und achten Klasse in kleinen
Gruppen Projekte aus den
Bereichen Informatik, Che-
mie und Physik bearbeiten -
beispielsweise programmie-
ren sie Roboter, führen che-
mische Versuche durch,
konstruieren und bauen
elektrische Schaltungen.
Auf einer Abendveranstal-
tung präsentieren die jun-
gen Experimentatorinnen
dann Eltern, Lehrern und
Mitschülern, was sie gelö-
tet, synthetisiert und ver-
schaltet haben.

Projekte für andere Klas-
senstufen und weitere Be-
reiche wie Mathematik, Ar-
chitektur und Mikrosystem-
technik sind in Vorberei-
tung. Das Schulprogramm
»Mädchen machen Tech-
nik« soll ein Gegengewicht
schaffen zur herkömm-
lichen Erziehung und Soziali-
sation von Mädchen. Es soll
Mädchen darin unterstüt-
zen, ihre Fähigkeiten und

Interessen für Naturwissen-
schaft und Technik zu ent-
decken und ihnen Mut ma-
chen, diese - in spannender,
spielerischer und lustvoller
Weise - zu
erproben
und weiter
zu entwi-
ckeln. Sie
sollen er-
fahren,
dass sie in
ihrer Befä-
higung
und ihrem
Interesse
für Natur-
wissen-
schaft und
Technik
ernst ge-
nommen
werden.
Auf diese
Weise will
die Agen-
tur Mäd-
chen in
Wissen-
schaft und
Technik
das Selbstvertrauen der
Mädchen und jungen Frau-
en im Umgang mit Natur-
wissenschaft und Technik
stärken und langfristig bei
ihnen ein Interesse an die-
sen Sachverhalten veran-
kern.

Die Referentinnen und
Referenten für die »Mäd-
chen machen Technik«-Pro-
jekte in den Schulen sind
Alumni der TUM, die durch
eine intensive pädagogi-
sche und didaktische Schu-

»Mädchen machen Technik«
geht an die Schulen
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lung auf die Tätigkeit vorbereitet wurden. Ein mobiles Che-
mie-, E-Technik- und PC-Labor ermöglicht die Arbeit in den
Schulen. Im Schuljahr 02/03 haben rund 500 Schülerinnen
an zwei Realschulen und fünf Gymnasien an dem Pro-
gramm teilgenommen. Für das kommende Schuljahr sind
noch Termine frei.

Kontakt: Dr. Rosa Maria Kronseder, Tel. 289-22276, Fax:
-23389, Internet:
www.am.ze.tu-muenchen.de

Keine Berührungsängste: Mädchen in einem Informatikprojekt am
Münchner Thomas-Mann-Gymnasium.          Foto: Rosa Maria Kronseder


